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Die schweizerisch-türkische Freundschaft
SJcan roirb auf beiben «Seiten fein S0î5gltrJbfîeê tun, um bte Sesiebungen nocb metjr ju »ertiefen »cicocits
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§err (einem §lngter 8ufer)enb, ber Sftidt)tet: Stngeftagter, fjaben ©ie ©aft: SBaS finb benn ba§ fü
lange 3eit mdtjts fängt): ,,©ie fifct)en nocb, etroaS ju bemerfen?" Herren, bie an ber S3rauttafel fitjen^
mit grofeer ©ebulb!" Stngeflagter: ftarooftl, §err 9tia> ^ommerjienrat Sßrofcler: ®a§ ij

SIngler (jerftreut): Kei, mit grofje ter, tdt) beftreite alleê nur nicbt bie ber ©läubigerauSjrfmfe meines ©ct)roie»m!" Äoften!" qu gerfof)neë!"

Oie sâvvei^risà-tûiìisàe I^reunâsàaiì
Man wird auf beiden Seiten sein MSglichstes tun, um die Beziehungen noch mehr zu vertiefen Bcàltê
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Zweierlei Vor Gericht Ehrengäste
Herr (einem Angler zusehend, der Richter: Angeklagter, haben Sie Gast: Was sind denn das fü

lange Zeit nichts fängt): Sie fischen noch etwas zu bemerken?" Herren, die an der Brauttafel sitzen^
mit großer Geduld!" Angeklagter: Jawohl, Herr Rich- Kommerzienrat Protzler: Das ij

Angler (zerstreut): Nei, mit große ter, ich bestreite alles nur nicht die der GläubigeransMß meines Schwie
Würm!" ^ Kosten!" <,« gersohnes!"
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